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Oberlandesgericht München, Beschluss v. 23.9.2024 – 33 Wx 325/23 e

1. Zur Frage der (hier nicht gegebenen) Sittenwidrigkeit einer Enterbung in einem privatschriftlichen
Testament für den Fall, dass der Begünstigte eine bestimmte Person heiratet und die Eheschließung
noch vor dem Tod des Erblassers erfolgt.

2. Ob eine sittenwidrige und damit nichtige Bedingung die konkrete Verfügung des Erblassers (hier:
Enterbung) insgesamt unwirksam macht, ist im Wege der ergänzenden Testamentsauslegung zu
klären.

3. Verletzt die Nichtabhilfeentscheidung des Nachlassgerichts rechtliches Gehör, kann eine Rückgabe
der Akten an das Nachlassgericht zur erneuten Durchführung des Abhilfeverfahrens unterbleiben,
wenn die Sache entscheidungsreif ist.
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